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Die Reiſe nach London
Unerwünſchte Vermittlung Verſchiebung

der Beſatzungsgrenze
London 16 Februar Eig Drattmeldung Ueber die geſtern

unterbrochenen und heute fortgeſetzten Beratungen zwiſchen dem
Miniſterpräſidenten Bonar Law und Lord Derby und dem fran
zöſtſchen Abge andten Arbeitsminiſter Le Troqueur und dem fran
zöſtſchen Eiſfenbahngeneral Caylot verlautet heute noch immer
nichts Bonnar Law hat geſtern abend noch einen Minißerrat ein
berufen und danach verlautete zwax nur gerüchtweife aber ſehr
verläßlich Laß ſich die Beſprechungen mit Le Troqueur noch auf
ganz andere Fragen als die Kohlendurchfuhr durch die engliſche
Zone erſtredt hätten Daher würden die ganzen noch zu erörtern
den Berkugltniſſe nochmals duirchge proche n werden
zwiſchen Bonar Law und PBolncare ſelbſt der ſchon in den nächſten
Tagen in London erwartet wird Das Auswärt ge Amt hat dieſes
Gerücht nicht beſtätigt aber auch nicht dementiert

Es iſt ohne Zweifel etwas Richtiges an dem in der Pariſer
Preſſe entwickelten Gerankengang daß der Miniſterpräſident
Poncare nicht ein hervorragendes Mitglied ſeines Kabinetts zu
Verhandlungen nach London ſchicken würde wenn das Thema dieſer
Verhandlungen und die Art der franzöſiſchen Wünſche durch die
Haltung der engliſchen Politik von vornherein u einen Miß
erſolg rechnen mußte Die Reiſe des Miniſters Le Trocquer nach
London geſchieht alſo offenbar in der Erwartun z daß ſie der er
zöſtſchen Politit einen Erfolg einbringen wird Man wird dain Deutſchkand gut daran tun ſie mit großer Aufmerchambett an
ohne den Optimismus zu beoLachten zu dem man ſich vielleicht
durch eine vorſchnelle Bewertung des äußeren Bildes der engliſchen
VParlamentsdebatte verführen laſſen könnte So ſtark in den
Unterhausreden ſowohl der Abgeordneten wie der Regierung die
Kritik an der franzöſiſchen Ruhyraktion zum Ausdruck gekommen
iſt ſo deutlich geſagt wurde daß England an dieſem politiſch und

wirtſchaftlich gleich gefährlichen Unternehmen keinen tätigen An
teit habén dürfe ſo deutlich blieb doch auch ſelbſt den ſchärfſtenNedewendungen zum Trotz die Bereitſchaft dem franzöſiſchen Ver

ündeten keine Schwierigkeiten zu bereiten ſondern ihm minde
ſtens mit wohlwollender Reutralität zur Seite zu ſtehen Nun
iſt mit der formellen franzöſiſchen Anfrage um Zulaſſung von
Kohlen transporten aus dem Ruhrgebiet durch die engliſche Be
ſatzungszone die engliſche Politit vor eine ſchwerwiegende Ent
ſcheidung darüber geſtellt worden wie ſie ihre ſo charakteriſierte

Haltung praktiſch zu betätigen gedenkt
Die erſte inoffizielle engliſche Gegenäußerung Verlautbarun

gen aus Miniſterberatungen und Meinungen der Preſſe deuteten
dahin daß man glaube dem franzöſiſchen Anſuchen nicht ſtattgeben
zu ſollen da damit eine wichtige Prinzipienfrage angeſchnitten
werde der man offenbar lieber ausweichen wollte Das DrängenFrankreichs iſt aber inzwiſchen ſtärker geworden und es findet in

der Reiſe des Miniſters der öffentlichen Arbeiten nach London
einen beſonders eindringlichen Ausdruck ſo daß England um die
r n wohl nicht herumkommen wird Jn der Erkenntnis
der Empfindli chkeit Frage verknüpft die franzöſiſche Diplo
matie mit der Miſſion Le Trocquers zugleich aber weitergehende
Probleme und ſie hofft offenbar auf dieſe Weiſe den Gedanken
austauſch mit England zunächſt einmal in Fahrt und dann auch
auf das richtige Eeleiſe zu bringen Man rechnet in Paris mit
der Möglichkeit daß die engliſche Politik der auch ihr aus der
Ruhraktion erwachſenden Schwierigteiten Herr zu werden ver
ſuchen könnte durch die Anbahnung einer Vermittelung
Eine ſolche käme aber der franzöſiſchen Ruhrpolitik in ihrer gerade
jetzt eingeleiteten dritten Phaſe der Periode des rückſichtsloſen
Drucks höchſt ungelegen Man hofft mit den jetzt angewandten
Mitteln der ſchärfſten Gewalt zum Ziele zu kommen Deutſchland
niederzuzwingen und ihm das Gewaltdiktat aufzubürden ſelbſt
wenn der deutſche Widerſtand noch einige Zeit anhielte und man
wäre aufs unangenehmſte behindert durch einen ernſthaften Ver
mittiung vorſchlag dem man nicht auswLichen könnte Auch in
dieſer Richtung ſoll offenbar der Miniſter Le a in LondonPorſtellungen erheben Er wird dabei mit rößtem Nachdruck die

Bedeutung der jetzt an der Ruhr und am Rhein von Frankreich
geſuchten Entſcheidung für das ganze Pro km der Reparationen
und für das Schickſal des Verſailler Vertrages in franzöſiſcher Be
leuchtung darſtellen und er wird die Frage der Kohlentransporte
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als eine Epiſode in dieſem großen Kompex entſcheidender Fragen
zur Erwägung ſtellen Auf dieſe Weiſe i man England in den
Dienſt der franzöſiſchbelgiſchen Intereſſe einzuſpannen und mwar wie verſchiedene Meldungen zehgen an Ort und Stelle
offenbar ſchon ſehr eifrig und nicht khne gewiſſe Erfolge vor
bereitend tätig

Das letzte Ziel der franzöſiſchen Politik iſt die völlige Her
üderziehung Englands auf die Seite des franzöſch belgiſchen Unter

er Dawit wäre die Frage der Kohlentransporte am ein
ſachſten gelöſt Gellngt das nicht lebt die engliſche Pofitit in
hrer Reſerve ſo hat man ihr bereits den Weg geebnet auf dem

ohne attive Mitwirkung ihre wohlwollende Reutralität wirkm werden laſſen kann San wird ihr eine an ſich ſchöinbar

und zwar

gedacht iſt daß dann in die franzöſiſche Zone einfach eine vom
Ruhrgebiet nach Weſten führende Bahnlinie hineinfällt Damit
wäre es England ermöglicht das Geſicht der Nichtbeteiligung zu
wahren und Frankreich hätte erreicht was es zunächſt dringend
braucht Jn dieſer Möglichkeit liegt die beſondere Gefahr der
jetzt in London in Gang gebrachten Verhand lung Gelingt der
franzöſiſchen Politik ihr Schacherzug wird England weich ſo wirdes für die deutſche Abwehr gelten auch hier ihre Gegenmaßnahmen

wirkſam zu machen Am Willen dazu wird es nicht fehlen und die
allgemeine Hoffnung iſt daß auch die Kräfte ausreichen werden
einer ſolchen Verſchärfung des Druches erfolgreich zu begegnen

Lniſchioſener Abwehrlampf aller Bergarbeiter
Vochum 16 Februar Eig Drahtmeldung Der alte

Wergarbeiterverband der Gewerkoerein chriſlicher BVergarbeiter
die polniſche Berufsvereinigung und der Hirſch Daungerſche Be
werkverein erlaßen folgenden Aufruf an die Bergarbeiterſchaft
Die Ereigniſſe der letzten Tase vor allem die Mißhand kungen u

Verhaſtung von Funktionären der Arheitnehmerorganiſation be
ſonders der Bergarbelterverbände zeizen mit aller Deutlichkeit
daß die Beſatzung verſucht die Arbeiterichaft zu provpozieren Jhre
bisherige ruhige aber entſchloſſene Wweßrtaktik wird n Ein
dringlingen unbequein und ſte ver uchen durch einen aügemeinen
Aufſtand der Arbeiter und durch blutige Zuſammenitöhe mit ihnen
ihr Ziel zu erreichen was ihnen dis jetzt nicht möglich geweſen
iſc An die Bergarbeiterſchaft richten wir deshalb die dringende

Mahnung ſich nicht provozieren zu laſſen ſondern Ruhe und Be
jonnenheit zu bewaßren Nur daburch wird es gelingen den Ab
wehrtanpft gegen die Fremdherriſchaft egreich zu
beenden Den frunsöſich velgüchen Amngertalismus würe nichts
erwünfchter als ein allgemeiner Aufnans der Verölkerung Die
Kommuntiten und Unianiten die fortgeietzt nach dem Generalſtrett
rufen unterſtüäthen bewußt und unbewunht die Vlaäne Voincarés
Kameraben Tretet jenen Seneralſtreitkvpropagandiſten entgegen
Wahrt Ruhe und Bejſonnenheit folgt den Weiſungen der gewerk
aftlichen Drganiſationen

Die Arbeiter laſſen keine Kohlen ähne durch

Eſſen 16 Fe bruar Eig Drahtmelbang Jn den letztenTage n r es den Franzoſen gelungen auf dem Weſerwſge über

den Rhein Herne Kanal vier Dampfer mit Kohlen fortzuſchaffenHier iſt on deutſchen Arbertern ein ſchwerer Kohlenkabn verjenkt

um dadurch die Fahrtrinne zu verſtopfen Jn der Nacht zu heute
iſt ein zweiter Kohlenkahn auf dieſelbe Weiſe verſenkt worden
ſo daß nunmehr die Schifffahrt ſehr erſchwert iſt

Hie ſuchen Dumme

Paris 16 Februar Eig Drgrtrerns Die franzöſiſchen Baatzungsbehsrden haben im Ruhrgebiet eine Bekannt

machung anſchlagen laſſen in der erklärt wird daß das Ausſuhkr
verbot nicht bezwecke der Arbeiterklaſſe einen Schlag zuzufagenFür die Sabriten die die Arbeit fortſetzen ſeien Zasnahmebeſtim

mungen vorge,ehen Außerdem ſeien beſondere Maßnahmen ge
troffen damit die Verproviantieeung der Ruhrbevpölkerung unge
Hindert vor ſich gehen könne Die Maßnahmen ſeien nicht gegen
die Arbeiter ſondern gegen die Berliner Regierung und die Groß

re die verſuchten die Folgen ihrer egorſer en
Politik auf Arbeiter abzuwälzen Die Berliner Regierung
wolle lieber das deutſche Volk dem Elend und dem Ruin ent
geriübren als ein lonales Rergrationsprogramm anzunehmen
r das Elend das das ad treffe ſeien ausſchließlich die BerS Regierung und die Großinduliriellen verantwortlich Es

hänge vom deutſchen Volk ab ihnen nicht zu folgen Die deut
ichen Arbeiter ſind durch das Schichſal ihrer Brüder an der Sagar
gewäarnt

die Gü erb ockade

Eſſen 16 Februar Eig Drahtmeldung Die Verkehrslage
iſt im großen und ganzen unverändert Jedoch nehmen die Kon
rollmaßnahmen immer ſchärfere Formen an Aus Diez an derLahn wird mitgeteilt daß hier die Güterblockade vollſtänd g S

geführt wird Auch Sand und Kalk werden nicht mehr durch
gelaſſen Man nimmt an daß die Blockade auf ſämtliche andere
Stationen ausgedehnt wird Auch die Perſonenzüge vom un
beſetzten ins Ruhrgebiet werden immer zahlreicher nach Waffen
unterſucht Die Dauer der Kontrolle der Züge iſt verſchieden
Die Verſpätungen der Züge ſind oft ſtundenlang

Der Bergarbeiterſtreit in Fran reich
Paris 16 Februar Eig Drabtmeldung Trotzdem ab

geiehen van St Etienne auch aus Wais eine Streitertlärung der
CErubenarbeiter für heute vorliegt nehmen die Blätter noch immer
an daß der Streik in den franzönſchen Grubenbezirken kaum all
emern werden würde Es ſind noch nicht aus allen Geuben
ezirken Nachrichten über Streiks eingetroffen

Empiindiicher Kohlenmangel in Belgien
Paris Februar Eig Drahtmeldung Der Kohlenmangel Feginnt ſich in Belgien ſehr ſtart fühlbar zu machen

Geſtern fand in Brüſſel wie das Heuvre meltet eine ſangeBeſprechung zwiſchen n der belgiſchen Schwerinduſtrie

anz harmloſe Verſchiebung der Grenzen We
eiderſeitigen Beſatzungszo nen vorſchlagen die

und e erung ſtatt t vier Wochen kämen keine deutſchen
e nach Valgien Es wurde daher die Frage aufe e e e iſchen Vergöau S

e h u

Abg Delius zum Ekat des Jnnern
Bei der Beſprechung des Reichshaushalts des Jnnern

im Reichstage hielt zur Generaldebatte Herr Abg
Delius Halle eine mit großem Beifall auf allen
Seiten des Hauſes aufgenommene Rede aus der wir im
Auszug die Hanptgedanken wiedergeben

Während am Rhein und an der Ruhr ſich jetzt Deutſchland
Schiciol entſcheidet mutet es ſonderbar an wenn im bdeutſäen
Reichs ag keinliche Parteireden gehalten werden Man könnte
geneigt ſein den rei en Sä chte n 5ct Der ö Tern n rg u tm tinen
die meinen daß der e tag anenchts der ſchweren Stunde auf
die Etatsberatung üherhauot verzichtete Wir tun dies nicht weilwir wünſ hen daß das Sartament achgemähe Arbeit auch in der
Zeit ſolcher Vedrängnis zu leiſten hat Wir ſeben in dieſerArbeit ein Gefühl der Sicherheit und den ſtarken
Glauben an die Zukunft unſeres Volkes Unſere
Hesante n haben jetzz bei den kämpfenden Volksgenoßen zu weilen

es was un eren Volksgeno e n angetan wird empfinden wirals eigenes Leid Jm GWGerſte drücken wir ven waderen Streitern
die Hand Die Standhatti gueit der deutſchen Gewerbetreibenden
denen man ihre Waren wegreaui iriert a f gut deutſch ſtiehlt be
wundern wir Serfall en Unternennie en und Bergleutendie allen Lockungen zum Trotz ihrem Vo terlande die Treue de
wahren unjere beſondere Anerk ennung Hohes Lob der deutſchen
Beamtenſchait die den Weiiungen ihrer Regierung treulich nach
kommen nd rot alter Drangſalierung ſich als wahre Patriotenzeigen Bravo Senders 8eoenten wir hierbei der auf
opfernden Tatig e der Schutzpolizel die bei ihren ſchweren Aufgaben in beſonders reichem W ca törrerlichen Schädigungen aus
geießst a n Cer e wirden an jenen vflichttre en Deamten
verürt wurde ſchreit zum Himmel Sehr wahr Allen Volksgenoſſen die jet für uner Lentſches Vatertand törperliche und
e che Zueten eroulden heise Dantbarkeit Die ſtarten morali
en Kräfie d e ſich jetzt in dieſem Ahwehriamefe zeigen wurzeln
m demokrati jären Gedanken Im Aushalten der Bevölkeru uns
hegen wir kernen Zweifel Der Reichsprädent Ebert et vo
wenigen Tagen dem wahren Empfinden weiter Volkskrei gelegen tlich ſeiner ſüdveutſchen Reiſe in ſeinen Reden Ausdruck ge
geben Wie eder wie ſo immer zeigt er ſich als der würdige Ne
vrä entan des deutſchen Volkes Wir Demot raten ſtellen uns
hinter ihn und haben zu der Regierung volles Vertrauen a
ſie alles tun wird um das Los un erer Brüder zu erleichtern Die
Arbeit der Regierung alle in genügt nicht Wir andern im un
beſetzten Cebiet müſſen Opfer bringen Die materiellen Opfer
nd klein gegenüber dem was auf vem Spiele ſteht Aöge die
Regierung im Benenmen mit den einzelnen Organiſationen mehrS em in die Beiträge zum Volksopfer bringen
Die Mahnungen zur Beſonnenheit ſind notwendig noch nötiger iſt
aber Auftlärung in den weiteſten r en des beſetzten und un
beſetzten Giebieres namentlich im erſteren muß nach dieſer Rich
tung hin mehr geſchehen Die Agitation von Rechts und Links
die nicht zur Einigkeit beiträgt muß verſtummen Für uns
Demokraten gibtes nur eine Loſungund die heißt

eutſchland Beifall auf allen SeitenDas Vor ehen gegen Schlemmer und Wucherei begrüßen P
Weitere Maßnahmen werden notwendig ſein Mit Abſchollten e alle abwen iden von den vielen Menſchen die aus ver

Not des Volkes Riemen ſchneiden und dann ſchließlich noch ſichbrüſten mit bobe n Berrägen die ſie für das Voltsopfer zeichnen

Sehr gut ie Profitſucht weiter Kreiſe die dieu deiitsfront ſtark gefährdet muß zurückge
drängt werde u Sehr wahr Hier können die örtlichen Or
gane eine größere Macht ausüben als die Regierung ſelbſt Das
Volk darf dabei nicht verſagen Die Verordnungen waren nicht
immer getragen vom Verſtänonis für die Lage des ehrlichen Ge
werbes Sehr gut Das gilt bezüglich der Eingriffe in denBetrieb der Gaſt und Schaſtkſtätten Millionen beteiligter Volks
genoſſen haben ſchwere Schädigungen erlitten ohne daß ein
Vorteil der Allgemeinheit vernehmbar geweſenwäre Eine Umänderung um den berechtigten Wünſchen zu ent
jprechen und ohne der Schlemmerei Vorzug zu ſeiſten iſt not
wendig Lebhaftes ſehr richtig Das Notgeſetz möge im
Rechtsausſchuß bald ſo verabſchiedet werden daß es ohne be
rechtigtes Snte e e zu ſchädigen ſeinen worrg erfüllt Sehr gut
Die wenigen Fragen ſchon zeigen die hohe Bedeutung des Mini
ſteriums Es iſt r m nung nach der Zentralnerv der geſamten Reiäsrerwaltun Alle innerpolitiſchen Fragen müſſenihm vorbel alten bleit en Beſondere Bedeutung kommt trotz un

ſerer Verarmung den Kulturfragen zu Veim zho fen wir auf eine Vernändigung ohne daß dabei der Geiſt dWeimaraner Verſaſſung beeinträchtigt wird Sehr richtig De

S eſetz iſt bedauerlicherweiſe noch nicht zurzorlage gekommen ir wünſchen daß das bald geſchieht und
gen ſtehenden Widerſtände überwunden werden können
emotraten legen auf eine einheitlicherer bie das gröste Gewicht t Futimmung

Die geſetliche Regelung der Beamtenrechte ſollte baldigſt
erfolgen Bei dem Beamtenrätegeſetz hoffen wir auf eine Ver
ſtändigung mit der Regierung Eine freiheitliche Geſtaltung des
Geſetzes ohne die Verantwortlichkeit des Miniſters und Parla
mentes zu beeinträchtigen iſt notwendig um einem ſtaatsbewußtenverantwortungsvollen und freiheitli en Beamtentum die Mit
arbeit an ſeinem eigenen Geſchicke zu geſtatten Sehr richtigde erwaltungsreform kann erſt dann gelöſt werden
er e re Währungsverhältuiſſe vorliegen Sehr richTrotzdem dürfen die Arbeiten nicht verzögert werden Diee eines Staatstommiſſars genügt nicht Fachaus eſchüſſe
bei den einzelnen Verwaltungen haben in die Tiefe der Betriebe
zu gehen Das Vorgehen der Poſtverwaltung ent Nach
ahmung Mit dem Abbau des Beamtenkörpers ſtehen im Zu
ſammenhang ſelse ne geſetzgeberiſchen Maßnahmen die gelöſt

werden müſſen er re e e en v dasAbfindung s eſetz für die verheirateten Beamtinnen deren Feghno e eine ſchwere laſtung der Verwaltung

e r

deutet das Geſetz über di uhegehalt undete erntet h die Tage berechtigt
s n geiags nach einer einſchen Eeſt 2 der rich umniſſe Z
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die Stunde herbei

reifſten und wohltuendſten Lei
kam war Artiſterei Saſcha

ihrung der Erſparniſſe allein genügt nicht Jm eren
ndern und Gemeinden ge a

rund der hohen Zuſchüſſe die das Reich

t Sehr ihn DasWuncſches einheitliche Verhältni be drr
ſegtraniſation z und e us

fnresen will Die Reform der Reichsverwaltun z ur Drz

ſi r Jange muß das beiden
jafter Beifall Auf
leiſtet hat es ein Recht hier vorzugehenſelbe gilt bezüglich des W
Polizei zu ſchaffen
bildung muß in allen dern gleichm erfolgen afteZuſtimmung auch iſt die Frage der eanenit üng der Schupo
einbeitlich zu regeln Sehr gut Man kann bedauern daß das
Reichskriminalgeſetz noch nicht vorgelegt iſt Das Reichspolizeigeſetz ſoll wohl Abſarag fen Bedenken es den
Unitarismus die hier prnag ſind gelten nicht Jn derJeit äußerer deutſcher Not ſt der Streit r nitarismus und
Föderalismus müßig Sehr wahrl Wir ſollten uns
freuen daß der Reichsgedanke in dieſen Tagen
B Stärkung erfährt Allgemeiner BeifallDer Gegenſatz zwiſchen rn und Süd auf den die Franzgſen ihre

Hoffnung ſetzten iſt zu ſchan Brapo ie Fragedes Anſchluſſes von Walde umburg an Preußen
ſollte gefördert werden
Bedauerlich iſt die mangelhafte Ausſtattung der

Kulturtitel Jn der erkümmerung z deſchen Wiſſenſchaft ſehen wir große Gefahren Die
deutſche Wiſſenſchaft muß die Bahnbrecherin beiin Wiederaufdau
unſeres Vaterlandes ſein Selbſt im Rahmen unſerer beſchränk
ten Mittel müſſen wir ehe e Der privaten Wohl

n geworden
ippe und

tätigkeit bietet ſich ein großes Feld ie Lage der Geiſtes
arbeiter iſt beſonders betrüblich Jn ihren Kreiſen und denen
der Kleinrentner ſitzen die Träger ſtillen Heldentums Sehr
richtig Die Schürung der politiſchen Leidenſchaften an den
höheren Schulen und Univerſitäten iſt höchſt bedaueriich ftertwahr Obiektive Geſchichts und Staatskünde und die ſie e

Demokratie ſind die Erziehungsmittel die auein den
ſtand unſeres Vaterlandes ſichern können Fehr ichtig er
Miniſter hat das hohe Amt des SHüters der Republik auszuüben
Er wird es ſeiner ganzen Vergangenheit nach erfüllen Die Schutz
geſetze die bedauerlicherweiſe nötig waren können noch nicht ab
gebaut werden Das gilt auch für das Beamtenpflichtgeſetz Sehr
wahr Uebergriffe der letzten Zeit die in Verſpottungen der
Naatlichen Einrichtungen und die der Sechimrinng der Hoheits
reichen ſich kundtaten erweiſen die Notwendigkeit des Geſetzes
Im Miniſterium des Jnnern gibt es noch genug offene und ver
ſette Feinde des neuen Stgates Die letzteren ſind die gefähr
licheren Sehr wahrl Scharfes Vorgehen iſt am Platze Die
Angriffe der Rechtsparteien trugen eine ſchlecht verhüllte Spitze
gegen den Miniſterialdirektor Falk Sie haben keinerlei Rechts
widrigkeiten ergeben Wir ſtehen hinter dem Miniſter und ſeinen
Mitarbeitern die ihre Wflicht nehnachläiſi en würden wenn ſie
anders verführen Sehr wahrh ie Anklage der Deutſch
nationalen iſt nicht berechtigt Es mutet lächerlich an wenn man
die Toleranz des alten Staates gegenüber den Beamten betont
Damals iſt die rückſichtsloſeſte Perſonalpolitik betrieben worden
Selbſt wenn jetzt bedauerliche Uebergriffe vorgekommen ſind ſo
lind ſie gar nicht in Vergleich mit den früheren Verhältniſſen zu
ſtellen Zuſtimmung Dasſelbe gilt bezüglich des auch von uns
verurteilten Spitzeltums Die geheimen Perſonalakten waren ein
ſchwarzes Blatt auf dieſem Gebiet Zuſtimmung Die Ar
beiten des Reichspenſionsamtes ſind arg im Rücktande Hier muß
der Miniſter nach dem Rechten ſehen Sehr gutl Ich kehre
zum Ausgangspunkt meiner Rede zurück

Deutſchlands Schickſalsſtunde iſt aVon der Haltung der Bevölkerung bängt alles ab öge dieſe die
große Gefahr nicht verkennen Den Brüdern und Schweſtern von
Rhein und der Ruhr an den Hängen des Schwarzwaldes gilt unſer
Gruß Wir vertrauen auf euch Vertraut auf uns Sehnt mit uns

wo ihr wieder ledig der Sklavenketten t
Zaßt uns glauben an die unüberwindliche Kraft und das heilige
Recht unſeres Volkes Die ſchweren Stunden müſſen ein einige s
um ſeine Zukunft kämpfendes Volk finden ein Volk was war
wehr aber nicht ehrlos iſt Der Glaube an unſeres Volkes Zu
kunft darf uns nicht verlaſſen Fichte hat uns rigen Glauben
beſonders gelehrt Das ganze deutſche Volk muß Träger dieſer
ſeiner Gedanken ſein Wiederholter lebhafter Beifall

Amerilg zur Kuhrallion

Waſbinsgton 16 Februar Eig Drahlmeldung g
amerikaniſchen Repräſentantenhauſe hat der republikaniſche Ab
geordnete Brigt eine t teßina eingebracht die gegen die
Beſetzung des Ruhrgebietes proteſtiert und Prüſident Harding auffordert eine Welitonferen zur Beilegung der
Differenz einzuberuſen Gleichzeitig ſolle Frankreich aufgefordert
werden ſeine Schulden an Amerika zu bezahlen Jm Senat hielt
im Gegenſatz zu dieſer Auffaſſung Sengtor Fletcher eine Rede in
der er das Vorgehen Frankreichs unterſtützt und ſordert daß Ame
rilg ſich jeder Jntervention in der Reparationsfrage enthalte

Nach einer Meldung der New York Times aus Waſhington
heißt es in der von dem republikaniſchen Mitgliede des Kon
greſſes Voigt eingebrachten Entſchließung Der franzöſche Ein
marſch in das Ruhrgebiet iſt eine Kriegshandlung gegen einen
Dahinſiechenden und Wehrloſen Die Entſchließung weiſt dar
auf hin daß der franzöſiſche Einbruch ins Ruhrgebiet den deutſch
amerikaniſchen Handel in Getreide Baumwolle und ſo weiter ernſt
ſtöre und die Erzeugerkreiſe der amerikaniſchen Farmerbevölkerung
ſchädige Dieſen Handel zu ſchützen hätten die Vereinigten Staaten
ein Recht und eine Pflicht ohne Rückſicht auf die durch den Ein
marſch ins Ruhrgebiet aufgeworfenen moraliſchen Fragen

Lyda und saſcha
Es gab geſtern abend im Thaliaſaal ſo etwas wie ein Skan

välchen Jn das Beifallsraſen nach Auferſtehung des durch grauſame Dolchſtiche getöteten Tänzerpagres miſchte t je öfter es
ſich vor dem Vorhang ſehen ließ deſto ſtärker Ziſchen und
Pfeifen Der Abend war herzerfriſchend er zeigte mit ſchöner
Offenheit was Berlin ſich leiſten darf wenn es nach Halle kommt
was laut geſchriene Namen vermögen wohin es führt wenn langmähnige moskomitenfreundliche Jünglinge beim Anſtimmen von
Begeiſterungsſalven Gefolgſchaft finden

Wir muten der Kunſt durchaus nicht zu als moraliſche Anſtalt
blaſſe Gefühlchen einzuwecken und ſie r Bedarf mit Anſtand
und Himbeertunke zu ſervieren Wenn ſie Darſtellung ſtarken Er
lebens ſein ſoll dann wird ſie in blutrote Nächte der Leidenſchaft
in Ergriffenheit und Ekſtaſe führen Dramatiker wie Shakeſpeare
haben mit kühner Geſtalterkraft die Tore geſprengt die letzten
Ausblick hinderten haben die Mächte im Menſchenherzen geformt
die im Aufwall Erdgebundenheit von ſich ſtießen und geſetzlos
wurden Entartung aber iſt es wenn Eros zu Groſchenheft
romantik die nach Halbwelt und Hintertreppe riecht mißbraucht
wird

v

Saſcha Leontjew iſt ein ſchlanker feingliederiger Tänzer
der die Technik meiſtert ſcharfgeſchnitten das Geſicht ausdruck
begabt find Heſte und Haltung Es gibt nicht viel Männer unter
den Tanzbefliſſenen die etwas können Leontjew kann etwas
S iſt einer der beiden beſten die wir ſeit langem in Halle ſahen
Seine Mazurka nach Wieniawski verriet davon noch nicht viel
ließ noch kalt wennſchon die ſagen wir einmal fleißig geölte
Vorhangſchnur anderer Meinung zu ſein ſchien ihre Voreinge
nommenheit iſt nicht hoch zu werten Der Eindruck vertiefte ſich
in der mimiſchen Skizze Fieber nach Sibelius Das war ſtarke
Charakteriſterungskunſt in Gliedern und Geſicht grauſenweckende
Rhythmik und Bewegung die Muſik noch milderte Sarxaſates
Zigeunerweſſen verklangen nach außen weniger eindrucksſtark be
wußt und fein durchdacht rig geſteigert bildeten ſie eine der

ngen des Abends Was dann
eontjew ſtellte ſein hochwertioes

einer minder leiſtungofähigen Künſtlerin
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tangen kann war beſcheiden es
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Können in den Dienſt
der Lyda Salmongowa
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Der Kanzler über das deulſche Volksopfer

Berlin 16 Februar Eig Drahtmeldung Am Donnerstag
dem 15 Februar fand in der Reichskanzlei die erſte Sitzung des
Vertrauensausſchuſſes des Deutſchen Volks
opfers ſtatt Außer Vertretern der Reichs Staats und Kom
munalbehörden waren h Vertreter aus den alt und neu

n Gebieten der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer der
irtſchaftsverbände der Landwirtſchaft des Handwerks der

Preſſe der Kirche der Wohlfahrtspflege uſw anweſend
Der Reichskanzler ſchilderte in großen Zügen die Entſtehung

des deutſchen Volksopfers und teilte dabei mit daß der Geſchäfts
ſtelle bisher rund drei Milliarden Mark außerdem
mehrere hundert Millionen in Deviſen zugegangen ſeien Nicht
berückſichtigt ſind bei dieſen Zahlen die bei den Sammelausſchüſſen
uſw im Lande noch liegenden zweifellos ſehr erheblichen Beträge
Das Hilfswerk der Landwirtſchaft hat dem Ruhr
gebiet bis zum 6 Februar rund 400 Eiſenbahnwagen
mit Lebensmitteln zugeſührt Da dieſes Hilfswerk noch
in den Anfängen ſteckt iſt gerade von ihm noch viel zur Ent
zur der Bevölkerung zu erhoffen Er ſtreifte ferner gewiſſe
Verdächtigungen gegen das deutſche Volkeopſer wozu keinerlei
Anlaß vorliege Ausdrücklich betonte er daß die im Rahmen
des deutſchen Volksopfers aufkommenden Beträge unter keinen
Umſtänden und in welcher Form es ſel zur politiſchen Werbe
arbeit oder zur Entlaſtung der Verpflichtungen der öffentlichen
Fürſorge dienen ſollten Mit dem Dank an alle die ſich bisher in
den Dienſt des deutſchen Volksopfers geſtellt haben nicht zuletzt
auch an die Preſſe verband er die Bitte unter allen Umſtänden
dafür zu ſoxgen daß die Gebefreudigkeit erhaltenb le ibe Welche Not auch immer durch den Einbruch der Fran
zoſen und Belgier entſtehe Aufgabe des deutſchen Volkes ſei und
bleibe es ſie zu lindern Der Einigkeit in dem Abwehrwillen
müſſe auch die Einigkeit der Hilfsbereitſchaft zur Seite treten

Die dem Ausſchuß vorgelegten Richtlinien für die Sammlung
und die Verwaltung des deutſchen Volksopfers fanden grundſätz
liche Billigung Das deutſche Volksopfer iſt danach beſtimmt Not
ſtände zu beheben und zu mildern die aus Anlaß dés Einbruchs
ins Ruhrgebiet im deutſchen Volk und zwar zunächſt im Ein
bruchsgehiet und im altbeſetzten Gebiet dann auch darüber hin
aus entſtehen und nicht durch Fürſorgemaßnahmen des Reiches
der Länder Eemeinden und wirtſchaftlichen Organiſationen aus
geglichen werden Zur weiteren Durchführung des Hilfswerkes
wird ein Arbeitsausſchuß gebildet dem Vertreter des Reichsrats
von Arbeitgebern und Arbeitnehmern der Beamtenſchaft der

reſſe der kommunalen und charitativen Verbände der Ruhr
ilfe der Wirtſchaftsorganiſationen und der Landwirtſchaft an

gehören Dieſer Ausſchuß wird in den nächſten Tagen zuſammen
treten Ein Finanzausſchuß dem führende Vertreter der Bank
welt angehören iſt bereits bei der Geſchäftsſtelle des deutſchen
Volksopfers gebildet worden Beſchloſſen wurde ferner ſofort für
das rheiniſchweſtfäliſche Gebiet rechts des Rheines 500 Millionen
Mark zur Verfügung zu ſtellen und entſprechende Summen für die
übrigen beſetzten Gebiete zur Ausſchüttung zu bringen ſobald die
erforderlichen Unterausſchüſſe gebildet ſind Auch dieſe Unter
ausſchüſſe ſollen in engſter Fühlung mit allen Bevölkerungsſchichten
ardeiten um von vornherein eine zweckmäßige und gerechte Ver
wendung der Mittel zu gewährleiſten

Spahis anf deutſche Bürger losgelaſſen

Wiesbaden ts Februar Eig Drahtmelbung JnWiesbaden waren nachts von deutſcher Seite Plakate gnageſchlagen
worben in denen gegen dis franföſiſche Willeür proteſtiert wurde
Als die Kranzoſen frühmortens dies vemerkten ſchigten ſie S p a
his und andere maroklaniſche Abteilungen lcrsum die vor den Plakgten Kehende Bevölkerung zu zerſtreuen und
bie Plakate wieder abzureißen Dabei wurden zwei Deut
ſche ermordet Die Spabis ritten in den einzelnen Straßen
in rückſichtelofen Calovn über die Bürgerſteige gegen kleine Häuf
lein wehrloje Menſchen an unter denen ſich zahlreiche Frauen
und Kinder vrſanben Au einer Ege der Friedrichſtraße gab
es einen unbedentenden Anſenthalt wobei bie denunen Franzöſen
ſofort rücſicelog von ihrem Karabiner Sebraum
machten Der junge deutſche Kohlensändler Schwihünger der Frau und kleine Kinder Hinterläht blieb bei dieſerSt ieberei tet auf dem Platze Ein zweiter Fall ſpielte ſich
in der Nähe der Friedrichſtraßze ab in der die Kransoſen die Ein
richtung einiger Hreudenhänſer vom Magiſtrat der Stadt er
zwungen Falten Dort wurden einigen Leuten die ins Auto
ſteigen wollten von franzöſiſcher Gendarmerie die Päſſe abver
langt Dabei gab es einen Wortwechſel in deſſen Verlauf ein
Franzoie den Revolver zog und einen Deutſchen durch
Kopfſchuß niederſtrefte
Die Gelſentirchner Bontribution nicht gezahlt

Herr Degoutte iſt nicht zu ſprechen

Gelſenkirchen 15 Februar Eig Drahtmeldung Die Stadt
verordnetenverſainmlung hat beſchloſſen die von der franzöſiſchen
Beſatzungsbehörde auferlegte Kontributien von 1060 000 000 Mart
auf keinen Fyall zu zahlen Die Fraktionstreter des Stadtparla
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liegt auf anderem Gebiet Man kann ſchon zuſtimmen wenn pon
geneigten Verehrerinnen behauptet wurde Lyda hätte ſchöne Ge
wänder getragen Sogar ſehr zweckentſprechende trug ſie Aber
das genügt ſchließlich noch nicht ſie als große Tänzerin anzu
ſprechen ſelbſt wenn ſie die Gattin wie es heißt die vierte
des dämoniſſchen Menſchengeſtalters Wegener iſt Rotes Blut gibt
Wegener den Jrrſinnsſchenen Strindbergs ein Heben der Hand
jagt Tauſenden hlaſſen Schrecken in die ſchlotternden Glieder
Ein Fünkchen dieſes Prandes ſpringt aus der Lyda Salmonowag
ein Fünkchen nur das aber ſchwüle Glut entfachi das viele ver
geſſen läßt ob ſie nun tanzen kann ob ſie es nicht kann ab das
was ihr die Erfolge eintrug Kunſt iſt oder Brunſt

m Fieber war ſie zweite Rolle dann riß ſie die Herrſchaft
an ſich in der Hand Serausgeſtellt aus dem Urxſprüngsſtreit
ſoll dieſe Pantomime lediglich gs Kunſtwerk betrachtet werden
Als Kunſtwerk Hier ſtock ich ſchon Denn das was ſie in der
nächtlichen Szene darſtellt den Tanz vor dem Einbrecher die Hin
gabe an den Eindringling zunächſt ſpäter nach deſſen Schutz die
Hingabe an den Baron und das was ſie nicht darſtellt iſt
Kinodramatik die faſt ſo vollendet auch anderswo zu genießen iſt
ohne daß 3060 Mark Eintritt und 100 Mark Kleiderablage zuentrichten ſind iſt der Pariſer Kokottendunſtkreis Den Aurſchlag

gab wie ſie geſpielt wurde Alfred Haller mimte den Baron
er ſah ſehr gut aus und blieb die männlich feſte Erſcheinung

s in der Hand noch dunkel blieb das wurde reſtlos klar
in der Pantomime Die Prinzeſſin und ihr Sklave Die Deu
tung ſolcher Dinge ift nicht immer einfach hier wurde ſie durch die
Darſtellung aber ſehr klar Die wilde Prinzeſſin befreit den
ſchönen Sklaven von den Feſſeln verzückt ihn zur Liebesraſerei
erſticht ihn wird von ſeinem Todeskampf derart in Wolluſt des
Schmerzes verſetzt daß ſie ſich gleichfalls den Dolch in den Buſen
ſtößt Das iſt unter der Vorſpiegelung ethnologiſcher Bedingt
heit kraſſer Sadismus

Und wenn die ſich dagegen wehrende geſunde Jugend d
Ziſchen den guten Ton im r verletzt hat ſo hätte ſie ſi
weit ſchärfer gegen Gewiſſen und hrhaftigkeit vergangen wenn
ſie dem Treiben re nür weil auf der Bühne ſich produ
zierten Berliner Namen und Jmporten Bb
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ments die geſtern nach Düſſeldorf zu General Degoutte gelatwenwaren um m ihren Proteſt zu überreichen und ihm don deutſchen

Standpunkt klarzulegen wurden von zwei jüngeren Offizieren
empfangen die ſich nachdem ſie das Wort Prote h hatten
weigerten die Herren vorzulaſſen Es blieb der Gelſenfirchener
Abordnung darauf nichts anderes übrig als das Proteſtſchreiben
für den General dazulaſſen

Neue Umuhen in Memel
London 16 Februar Eig Drahtmeldung Reuter er et

es werde das Wiederaufflackern der Unruhen in Memel ange
kündigt Bewaffnete Vanden haben ſich der Stadt wieder bemäch
tigt Man glaube daß die litauiſche Regierung nicht ganz frei von
jeder Verantwortung an dieſem Umſchwung iſt Die Volſchaftor
konferenz war bei ihrer geſtrigen Zuſammenkunft bereit Her
litauiſchen V die Verwaltung der Stadt zu übertragen
Es iſt aber möglich daß die neue Wendung eine Aenderung dieies
Planes herbeiführen wird

Deutſcher Reichskag
Berlin 15 Fehruar 1923

Dein Reichstage lag in der Donnerstagſigzung wieder ein deutſcher Gruß aus Heſlerreich vor und zwar aus Jnnsbruc Aus
München kam die amtliche Rochricht daß die bayeriſche Aus
nahmeverordnung aufgehoben iſt Die allgemeine
Ausſprache beim Reichsminiſterrum des Jnnern wurte fort geſent
Der deutſchnationale Abg Dr Barth Chemnitz übre ar
Kritik an der Tätigkeit der bisherigen ſozialiſtiſchen Regierungen
in Sachſen und Thüringen die geradezu Chriſtenverfolgune en in
geleitet und die Feiertage ſuſtematieſch abgeſchafft hätten Der
Kirche habe man in ſchnödeſter Weiſe die fingngiellen Grundlagen
entzogen und die Geiſtlichen gezwungen in Fabriken
und Bergwerke zu gehen nur damit ſie inr Leben iriſten

können Ben Ce v r a irr e eTeamten e e wurde h eune eſinnungsſchnüffelei gelrieben In Sachſen herrſchten geradezu
bolſchewiſtiſche Zuſtände Der Redner fordere
Reichsminiſter auf hic endliz Ordnung zu ſchaffen Der ſädh
ſiſche Jnnenmin ſie ins i eſtritt die Darlegungen es
Vorredners u crärte daß der Landtog allerdinzs zwer Buß
tage aufgehoben habe Wegen politiher Geſinnung ſeien Seamte
nicht entlaſſen warden ſie ſe chitens auf geſezlichem Wege
penſioniert war Die ſcchiſche Polizei 1ue Tur haus re
Pflicht Auch Jivilkommiſfare hätten ſich vewährt Der
deutſchvolteparetlidie Sprecher Dr Maregki wies darauf hin
daß auch diejenigen die eine andere Stagtsform lieber ſehen als
die republ kaniſche den Slaat in ſeiner gegenwärtigen Form
gegenüber den franzöſiſchen Gewalt maſnahmen vertaieigen Auch
in Oberſchleſien hälten rornehmlich Monarchiſten ihr Leben für
den demokratiſchen Staat in die Schanze e Dre Demolkrat
Delius ſtellte als die einzige Loſung hin die jetzt gelten dürfe

Deutſchland Der Redner verlangte ſchärfſte Naßnahmen gegen
Shlemmerei und Völlerei und ſprach die Hoffnung aus daß eine
Verſtändigung über das Reichsſchulgeſetz bald zuſtande können
werde Auch das Lehrerbildungsgeſets dürfe nicht hinausgeſchoben
werden Elne freiheitliche Geſtaltung des Beamtenreéechts ſei not
wendig Die Schutzgeſetze ſeien noch nicht zu entbehren Auch
der Abg Leicht Rayr Vp brandmarkte die Schamloſigkeit der
franzöſiſchen Gewalttaren für die auch der Kommuniſt Eichhor t
ſcharfe Morte der Kritik fand Darauf wurden die BVera lungen
abgebrochen und auf Freitag vertagt

e

S 8 u d e J

e c 7

h S
7 e h

v c 9 7 a r J d t vehe ma 3ehe 9 e re

ne

Karl Rosner der bekannte Romanſchriftſteller begeht in
dieſem Monat ſeinen 50 Eeburtstag Seine letzten Arbeiten
haben ſich wegen ihrer politiſchen Nebenbedeutung heſonders große
Beachtung erwirken fönnen ſo der Roman Der Köänig in wem
der Verfaſſer die Geſtalt Wilhelms II rein menſchlich aus ſich
ſelkſt und ſeiner Umgebung zu rechtfertigen ſucht Als Krieges
berichterſtalter Hefand ſich Rosner oft in Begleitung des Knilers
ſowohl an der Weſtfront wie in Rumänien und in der Aürtel
Auch der Kronprinz ſchenkte ihm ſein Verirauen indem er ihn
mit der Redaktion feiner Erinnerungen beauftragte Ter
Leipziger Verlag Greth ein Co dereitet Rosners Ausgemüählie
Werke vor und läßt ſahen eine Neuccuflage der Oſtiee None en
Rinnender Sand erſcheinen Rosner iſt ein äußerſt gewand ler

Erzähler darüber hinaus aber ein Geſtalter menſchlichen Schis
ſals Mit Liebe flüchtet er bisweilen in die Pergangenhelt un
beweiſt ſich hier als feinfinniger Maler vaterkändiſcher Minna
turen

Schillerbund Der Nationalausſchuß hat beſchloſſen die Feſt
ſpiele dieſes Jahres Hächlet Nathan Tell in vier Reihen
bringen vom 7 bis 12 Juli vom 14 bis 19 Juli vom 21 bis
26 Juli und vom 27 bis 31 Juli Lehrer und Schſiler deren
Ferien erſt im Auguſt beginnen erhalten von der Anterrichkg
behörde Urlaub Jeder Teilnehmer mit zurückgelegtem Lebens
jahr muß Mitglied des Bundes ſein Anmeldungen ſind zu richten
an Prof Dr Henſchel Weimar Laſſenſte 29 Die diesjährigeHauptverſammlun ſindet in Weimar vom 26 bis 30 März ſtalt
In dieſer Zeit erhalten die Lehrer die während der Feſtwochen
die Flihrung der Schyler übernehmen wollen Gelegenheit die
Sehens würdigkeiten Wämars und der Umgebung geſtau kennen
ulernen Das Deutſche Nationaltheater bietet ven Beſuchern
er Oſterverſammlung Parſifal Hamlet Erdgeiſt und die
Matthäus Paſſion t

Verkauf der Leſſingſchen z an die LAlberting
Die Albertina in Wien die dank ihren glücklichen Verkäufen an
Doppelſtücken des franzöſiſchen 18 Jahrhunderts uſw ihre alt
berühmten Schätze an wärz Weiß Kunſt mit kräftigen Geld
mitteln vermehren kann hat die ausgezeichnete Berliner Menzek
Sammlung des verſtorbenen Julius Leſſing als Ganzes erworben Die Leſſingſche Sammlung die die Holzſchnitte Litho

izn und Radierungen des Berliner Meiſterz in feltener Volle gkeit Wir e be dieſen Zisttom ein
t anga von Menzelswelle ädierderſich der Familie bei der Lampe aus dert

ahre 1843 ein W das den früheſten Zuſtand ves ſeltenen
Sie eig und manches andere eltene rk ſeiner
graphiſchen Kunſt
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